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Der Veſup .
*

Anſicht ſeiner Muͤndung .

Fig . 1. Das Fnnere des Kraters im Fahre 1731 .

Du dem Jahre 1751 war ein ſtarker Ausbruch des Vulkans . Der Gipfel , inſonderheit
der bisherige Krater , veraͤnderte ſeine Geſtalt gänzlich . Er wurde beinahe ganz mit ausge⸗
worfenen Materien angefuͤllt , und nur in der Mitte erhielt ſich eine Oeffnung , aus wel⸗
cher fortwaͤhrend Rauch , Feuer und allerlei vulkaniſche Produkte hervorgetrieben wurden .
Daraus bildete ſich nach und nach der kleine Berg mitten in dem ausgefuͤllten Krater , der
aber ebenfalls oben eine Oeffnung hatte .

Taf . 53 . Fig . 2. Derſelbe im Jahre 1775

In dem Zeitraum von 1751 bis 1775 hatte der Veſub bei mehreren heftigen Ausbruͤ⸗
chen , die waͤhrend dieſer Zeit erfolgt waren , große Veraͤnderungen erlitten . Ein Theil des

neuentſtandenen kleinen Berges war eingeſtuͤrzt , und uͤberhaupt ſieht man , daß die Geſtalt
des Gipfels ganz verſchieden war von der im Jahre 1751 .

Die Anſicht iſt zu einer Zeit genommen , wo gerade mehrere kleine Lavaſtroͤme an ver⸗
ſchiedenen Stellen aus dem Berge hervorbrachen . Die Lava iſt mit verbrannten Steinen
vermiſcht , welche ſie mit nach den Riedrungen hinabfuͤhrt . Auf ihtem Wege erheben ſich
aus ber gluͤhenden Materie dichte Dampfwolken , kräuſeln in die Luft , und vereinigen ſich
mit dem ſchwarzen Dampfe , der aus dem Schlunde des Gipfels ſich erhebt .



—

Beide Figuren der Tafel geben übrigens einen anſchaulichen Begriff bon den oͤftern

Veränderungen des Veſuds , von welchen ausführlicher Taf 5A. wird geredet werden . Hier

fügen wir nur noch ein Verzeichniß der merkwͤrdigſten Ausbruͤche dieſes Vulkans bei , deren

Andenken man ſeit der chriſtlichen Zeitrechnung aufbewahrt hat .

Der erſte große Ausbruch , den wir aus der Geſchichte kennen , iſt der vom Jahte 79

(unter der Regierung des röͤm. Kaiſers Titus ) , welcher den Siaͤdten Herculanum und

Pompeji den Untergang brachte . Nachher erfolgten heltige Ausbruͤche in den Jahren

203 , 472 , 512 , 685 , 993 , 1036 , „ o49 , 1138 , 1139 , 1306 , 1500 , 1631 , 660 ,

1682 , 1094 , 1701 , 1704 , 1712,7 17177 1730 , 1737 , 1751 , 1754 , 1759 , 1760 ,

1766 , 1767 , 1771 , 1779 , i5 ] νονν ’ und 1798 .

Man ſteht birraus , daß ſich die Ausbrüche in den neuern Zeiten anſehnlich vermehrt

haben . Unſer Jahrhundert allein zaͤhlt deren 17 . Es iſt jedoch wahrſcheinlich , daß man

nur die verheerendſten Ausbrüche in vorigen Zeiten anmerkte , und die uͤbrigen mit Still⸗

ſchweigen uͤberging. Die Begriffe , ſchwacher und ſtarker Ausbruch , ſind uͤberhaupt ſehr

Lelaltb.
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